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Event

A uf höchster Ebene tagten die
Mitglieder des Deutschen Insti-

tuts für Gemeinschaftsverpflegung
e.V. während des diesjährigen Win-
ter-Workshops in Berlin. Die Kon-
ferenzetage im Axel-Springer-Hoch-
haus bot nicht nur exzellente Kon-
ferenzbewirtung, sondern auch glän-
zende Perspektiven über Berlin. Zum
Auftakt bot Neumitglied und Gast-
geber Lars Tretzack, Geschäftsführer
der PACE Paparazzi Catering &

Event GmbH, einen Einblick in die
Arbeit der 100-prozentigen Gastro-
Tochter des Springer-Konzerns, die

kürzlich das Catering für 1.250 VIP-
Gäste anlässlich der Verleihung der
Goldenen Kamera managte. Neben
dem erfolgreichen Event-Catering,

bestehend aus Organisation, Dekora-
tion, Technik und Service, ist PACE
mit Betriebsverpflegung (Paparazzi-
Restaurants) an fünf Standorten in
Deutschland aktiv. Zu den Marke-
tingaktivitäten von PACE gehören
Aktionen wie „Tag der offenen Töp-
fe“, Kochworkshops oder Angebot
kostenloser regionaler Äpfel.
Nach dieser praxisnahen Berichter-
stattung stand die Teilnahme an drei
„Themenparks“ zur Wahl, die von
kompetenter Seite inhaltlich begleitet
wurden. Dabei blieb genügend Zeit
für individuelle Fragen. Zum Beispiel
an Christian Feist, Bayerische Lan-
desbrandversicherung, München, der
seine Ideen zum Thema Mehrwert
durchaus mit provokativen Bemer-
kungen anreicherte. Sein Credo: Eine

In Richtung Mehrwert
Der Winter-Workshop des Deutschen Instituts für Ge-

meinschaftsverpflegung e.V. (DIG) fand im Berliner Axel-

Springer-Haus statt. Inhaltlich drehte sich für die 80 Teil-

nehmer an den zwei Tagen alles um die zentralen The-

men Nachhaltigkeit und Gesundheit.

moderne, selbstbewusste Betriebsgas-
tronomie bietet für einUnternehmen
wichtigen Mehrwert, weil die Ein-
richtung großen Einfluss auf die Leis-
tungsfähigkeit und Produktivität der
Mitarbeiter hat. Diskussionsbedarf
gab es bei der Frage, ob z. B. eine
Currywurst weniger subventioniert
werden soll als ein „gesundes Essen“.
Ein weiterer Themenpark beschäftig-
te sich mit dem Thema Allergenma-
nagement. Hier stellte die Axel-Bohl-
Preisträgerin 2008 Sarah Merkel,
Hipp, Pfaffenhofen, ihre neuestenEr-
kenntnisse den interessierten Zuhö-
rern vor. Ihr Lösungskonzept sieht
den Aufbau einer Allergen- und Re-
zeptdatenbank in fünf Schritten vor,
von der Rezeptdokumentation über
die Kennzeichnung der Rezepte mit
Allergeninfos bis zur Abfragemög-
lichkeit via Intranet. Allerdings sei
Voraussetzung eine eiserne Disziplin
der Köche beim Einhalten der Rezep-
te und ein klares Briefing an die
Adresse der Lieferanten. Zur Wahl
stand auch das Thema „Nachhaltig-
keit bei Events“, das Janine Arndt,
Beiersdorf, präsentierte. Dazu gehör-
te als Einstieg die Identifikation von
Handlungsfeldern. Zu den vorgestell-
ten Beispielen gehörte ein Kombiti-

Nikolaus Blome Janine Arndt Rochus Wallau

„Auch bei Events wird das Thema
Nachhaltigkeit immer wichtiger.“
Janine Arndt
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